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E SELL ENDE 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 13ten bis 14. März 1827. 
Herr Kaufmann Baron von der Tann von Berlin, Hr. Kaufmann Allhuſen 
von Stettin, log. im Engl. Haufe. Hr. Kaufmann Sarrazin von Königsberg, log. 
im Hotel de Thorn. 


Bek a n nh t m a ch un gen. 


Wir haben den Preis des auf dem Holzfelde am Kielgraben unter Aufſicht 
des Herrn Rauminſpektors Geßler befindlichen buchen Brennholzes 
1) für die Klafter 2 fuͤßig buchen Scheitholz: 
a. der ſtaͤrkeen Sorte auf 5 Rthl. 1 Sgr. 
b. der ſchwaͤchern Sorte auf 4 Rthl. 26 Sgr. 8 
2) für die Klafter 3fuͤßig buchen Scheitholz auf 4 Kthl. 11 Sgr. herabgeſetzt 
und den Verkauf zu dieſen Preiſen dem Herrn Raum⸗Inſpector Geßler aus 
freier Hand uͤbertragen. 8 
Danzig, den 1. Maͤrz 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Sorſten. 
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r Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungs⸗ 
graben und die in dieſem Jahre miethles werdende Ueberfaͤhre an der Mottlauer 
Wacht, und Souterrains x. von Danzig und Meichfelmünde,. ſollen auf ein oder 
mehrere Jahre au den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden: a 

Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: er 
IJ. Danzig. 
A. Gras nutzung. 
1) Der Hauptwall vom Leegenthor bis zum Baſtion Karren, ausſchließlich deſſel⸗ 
ben und des Leegenthors; j 


2) Desgl. vom Baftion Karren, einfhlichlih bis zum Jacobsthorz 
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3) Desgl. vom Jacobsthor, einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion 
Mottlau excl. deſſelben, N 
4) Desgl. von der linken Flanke des Baſtion Mottlau incl. deſſelben bis an 
> den Batardeau. Ü a 
5) Desgl. vom Polniſchen Hacken bis zum Langgarterthor. 
6) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Haͤlſte des Baſtion Baͤr. 
7) Desgl. vom Baſtion Bär, incl. der Hälfte deſſelben bis zum Leegenthor. 
8) Die fogenaunten Auſſenwerke vor dem Leegenthor. 
9) Aeußere Graben-Doſſirung vom Petershagerthor bis zur Ruͤdewand. 
10) Aeußere Graben⸗Doſſirung von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen. 
11) Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum- 
12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershagerthor bis zur Vigilanze. 
13) Desgl. von der Vigilanze bis zum Neugarterthor. 
14) Desgl. der Hagelsberg vom Neugarterthor ab bis Heiliger-Leichnam excl. 
Luͤnette Borſtel. N ’ 
15) Die Luͤnette Borſtel vor dem Hagelsberge. s 
16) Außenwerke von Heiliger⸗Leichnam bis an das Olivaerthor, inner- und außer⸗ 
halb und von da ab bis an die Weichſel, excl. Lünette Zieten nur auswärts. 
17) Desgl. vom Olivaerthor innerhalb bis zum Holzraum inch. des Platzes beim 
Tuchbereiter-⸗Rahm. 5 
18) das Baſtion Holzraum. > 
19) Die Contrescarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohdeich. 
20) Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarter Thor. 
21) Desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe, 5 
22) Platz auf der Contrescarpe rechts dem Langgarterthor, 
23) Sämmtliche Werke auf dem Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg.) 
24) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
25) Die Wuette Huͤnerbein und Kneſebeck. 
26) = 2 Zaieten an der Weichſel. f 
27) Den innern Raum des Baſtion Braune⸗Roß zum Schiffsbauplatz. 
B. Gewäͤſſer nutzung. 
1) Fiſcherei⸗Nutzung in den Haupt⸗ und Vorgraͤben, excl. des Vorgrabens links 
des Langgarterthors, der Graͤben vor dem Olivaerthor, Luͤnette Zieten und 
um das Fort Prinz Carl von Mecklenburg und Kalkreuth. 
2) Der Vorgraben links dem Langgarter Thor (der Sack genannt) ſowohl zur 
Fiſcherei⸗Nutzung als auch zur Holzlagerung. i 
3) Die Fiſcherei⸗Rutzung in den Graben um die Lunette Zieten und vor dem 
> Olivaer Thor. : { 
4) Die Fiſcherei⸗Nutzung in den Gräben des Forts Prinz Carl d. Mecklenburg 
und Fort Kalkreuth. 
- 5) Den Graben um die Luͤnette Zieten vom 1. Mai c. ab zur Holzlagerung. 
6) Den Vorgraben vor dem Leegenthor, von der ſogenannten Kolke bis zum 
Petershagen Thor zur Holzlagerung. ö - 
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7) Die Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. m 
eh C. Haus⸗ und Kaſematten⸗Miethe. 

J) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem Olivaer Thor. 

2) Die Kaſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 
3) Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum Holz⸗ 


gelaß. 
II. Weich ſelmuͤnde. 
A. Gras nutzung. 
1) Das Fort Kronprinz und Redoute Hamberger. 
B. Gewaͤſſer nutz un g. 
9 1 um Weichſelmuͤnde Fort Kronprinz und Redoute Hamberger zur 
Fiſcherei. n 5 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde ſind fuͤr Danzig den 19. 
März c. auf dem Fortifications⸗Bauhofe des Morgens um 10 Uhr und für Weich⸗ 
ſelmuͤnde den 21. Maͤrz um 10 Uh. Vormittags in dem Ingenieur⸗Hauſe zu Neu⸗ 
fahrwaſſer anberaumt worden. 
Pachtluſtige belieben ſich demnach in den angeſetzten Tagen zur beſtimmten Zeit 
einzufinden. \ Bi 
Danzig, den 13. März 1827. N 
Koͤnigl. Preuß. Fortification. - 


A u fr t iS 8 e m e n ts ER 
Der Anſtrich der Holz⸗ und Eifen.Geländer ſo wie des Bruͤckenthores an 
der neu erbauten Mattenbudner Bruͤcke mit ſandfarbiger Oelfarbe, als auch der 
gleichmaͤßige Anſtrich der Holz⸗ und Eiſengelaͤnder an der Thorner-, Aſch⸗, Kuh⸗, 
Milchkannen⸗ und grünen Bruce ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh⸗ 
migung an den Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion uͤberlaſſen werden. 
Die hieſigen Maler werden demnach aufgefordert ihre diesfallſigen Forderun⸗ 
gen, jedoch für jede Bruͤcke beſonders in verſiegelten Submiſſionen bis zum 16ten 
d. M. auf dem Rathhauſe in der Bau⸗Calculatur einzureichen, woſelbſt beim Cal⸗ 
eulatur-Aſſiſtenten Herrn Baner die Ueberlaſſungs- Bedingungen täglich eingeſehen 
werden koͤnnen. l 
Danzig, den 10. Maͤrz 1827. 
Die Hau, Deputation. 
Der 3 Meile von der Stadt Schoͤneck belegene Krug Reinwaſſer zum ‚Am: 
te Schöne gehoͤrig, ſoll nebſt Gebaͤuden und Ländereien von 284 Morgen 30 IR. 
Flaͤcheninhalt vom 1. Juni d. J. ab perkauft oder vererbpachtet werden. Zu die⸗ 
ſem Zweck iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den erſten Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Amtshauſe in Pogutken angeſetzt worden. Ein jeder, welcher auf die Er⸗ 
8 BE; 2 
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werbung dieſes Geundſtuͤcks einzugehen beabſichtigt, muß ſich als zahlungsfaͤhig im 
Termin ausweiſen, und erforderlichenfalls auch fuͤr ſein Gebott ſogleich Sicherheit 
beſtellen. Die Bedingungen welche dieſer Veraͤußerung zum Grunde liegen, koͤnnen 
ſowohl in unſerer Domainen-Regiſtratur als auch im Amte Schoͤneck nachgeſehen 
werden. Sollten nicht annehmliche Anerbletungen zur Veraͤuſſerung des Grund— 
ſtͤcks geſchehen, fo wird daſſelbe iu demſelben Termine zur Verpachtung von dem 
gedachten Zeitraum ab, auf 6 hinter einander folgende Jahre ausgeboten werden. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


\ 


er REDE BEI RER : 
Geſtern wurde meine Frau von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbun⸗ 


en. 5 J. J. Lickfett. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1827. 


G e ſtohlene Sachen. 

Es wird Jedermann gegen den Ankauf der durch gewaltſamen Einbruch 
in der Nacht vom 4ten auf den 5ten d. M. in den beiden Druckwerken am Wall 
entwendeten Gegenſtaͤnde, beſtehend in Bleibuͤchſen, Bleiroͤhren, Bleiſcheiben, metal⸗ 
lenen Kraͤhnen, Tillen, Stoͤpſel und Scheiben, mit dem Erſuchen verwarnt, den ets 
wanigen Verfäufer benannter Waſſerleitungs-Geraͤthe anzuhalten, und entweder auf 
dem Koͤnigl. Polizei-Bureau, dem Rathhauſe in der Bau⸗Calculatur oder auch bei 
dem naͤchſten Polizei-Beamten anzuzeigen. 5 

Zugleich wird demjenigen unter Verſchweigung feines Namens eine 


Praͤmie von 20 Rthl. 
zugeſichert, der eine ſo begruͤndete Anzeige machen kann, daß die Verhaftung des 
Thaͤters dadurch moͤglich wird. N 
Danzig, den 10. Maͤrz 1827. 
Die Bau Deputation. 


Verl o e n S8 chen. 

Wer einen am vergangenen Sonnabend auf dem Wege von der Breitegaſſe 

nach Langgarten durch die Johannisgaſſe gehend, des Abends verloren gegangenen 

mit Silber beſchlagenen und mit dem Namen Radeke bezeichneten Pfeifenkopf im 
Intelligenz. Comtoir abliefert, erhalt eine gute Belohnung. 

8 Einen Thalet Belohnung. 

Wer drei, auf dem Wege von der Poſe nach Langgarten verloren gegangene, 

an den Kaiſerl. Rußiſch. General⸗Conſul Ritter ꝛc. Herrn v. Makarowicz gerich⸗ 

tete Briefe im Ober-⸗Poſt⸗Amte abliefert, erhält obige Belohnung. 


c ( 
Es empfiehlt ſich Jemand mit voszüglichem Waſchen Gold: und Siiber⸗ 
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Garnituren, Italieniſcher Strohhuͤte, Spitzen, Blonden, Flor- und File; Hauben, 
Schleier, Shawls, Umſchlagetuͤcher, Glack⸗Handſchuhe, ſeidene Struͤmpfe, ſeidene 
und Florbaͤnder, ſeidene und Florkleider, dieſe zugleich zu färben; Federn, ſelbige 
ebenfalls zu färben und zu kreiſeln, Zu erfahren bei dem Hut-Fabrikauten Dietrich 
Tobiasgaſſe No. 1560. a „ 


Ueber folgende Gegenſtaͤnde iſt bei mir nähere Auskunft zu erhalten: 

1) 2500 Rthl. find auf ein in der Nähe Danzigs gelegenes Gut; 1000 Kthl. 
und 500 Rthl. auf in Danzia gelegene Grundſtuͤcke zu. beftätigen ; doch iſt es 
nothwendig, daß die Grundſtuͤcke in gutem wirthſchaftlichen und baulichen Zu⸗ 
ſtande ſind und eine hinlaͤngliche pupillariſche Sicherheit gewaͤhren. 

2) Nachſtehende Grundſtuͤcke ſind aus freier Hand zu verkaufen: 

Das zu jeder Art von Gewerbe qualificirte Haus Holzmarkt⸗ und Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 91. 

Das am Altſtaͤdtſchen Graben auf den Brettern belegene, jetzt als Gewuͤrzla⸗ 
den benutzte Haus sub Servis.No. 301. nebſt Krams und Schank⸗Utenſilien; 

Die beiden vormals Fademrechtſchen Grundſtuͤcke auf Langgarten, die zu jedem 
Gewerbe ſehr gut gelegen find und worin ſich auch eine Deſtillations Anlage 
befindet; — i 

Ein auf der Saspe gelegener Hof mit 3 Hufen 45 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land und etwas Wald; : 

8) Ein in voller Nahrung befindlicher Gewuͤrzladen auf einer fehr gut gelegenen 
und lebhaften Stelle iſt zu vermiethen. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1827. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


erm iet h un g en. 

: Breitegaſſe No. 1189. ift zur rechten Ziehezeit ein Saal nebſt Hinterſtube, 
Kuͤche, Boden und Kammer zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber iſt in demſelben 
Hauſe zu erfahren. n 

Die untern Räume des Luͤbſchen Schiff-Speichers find von ult. März d. 
J. zu vermiethen. Nachricht des Zinſes wegen in der Jopengaſſe No. 747. bei 
a i 5 J. C. Wedecke. 

Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 163. iſt eine Stube zu vermiethen. 


Auf erſten Neugarten No. 521. ſind Zimmer, nebſt Garten, Kuͤche und 

Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 

Langgarten No. 184. iſt eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche und 

Boden, zu Oſtern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit Meubeln. Das 
Naͤhere daſelbſt. N i 


Die belle Etage Vorſtädtſchen Graben⸗ und Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. beſte⸗ 
hend in einem Saal nebſt Seitenſtube, Küche, Kammern und Boden, iſt zu Oſtern 
zu vermiethen. a 
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Am Kirchenſteig No. 520. find 2 Stuben gegeneinander, wenn auch theif- 
weiſe, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere Tiſchlergaſſe No. 614. 


Sehr freundliche Stuben ſind Neugarten No. 527. zu vermiethen. 
Zwei ſeparirte Wohnungen, jede mit eigener Thuͤre, zweien Zimmern mit 


Gypsdecken und Diehlenflor, Küche, Keller und eine mit zwei Kammern und gro— 
ßen Boden verſehen, ſind in der Sandgrube No. 385. zu vermiethen und kuͤnftigen 


Oſtern zu beziehen. 


Frauengaſſe No. 895. iſt ein Zimmer nach vorne nebſt Schlafkabinet und 
Holzgelaß an eine einzelne Perſon zu vermierhen. 


Berpahtung außerhalb Danzig. 
Das adeliche Gut Jablau excl. Jablowken und Lipienken, eine halbe Mei: 
le von Pr. Stargardt belegen, ſoll von Johanni d. J. ab aufs neue meiſtbietend 
verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 14. April c. in dem Gute ſelbſt 
angeſetzt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung find täglich beim Uns 
ter zeichneten einzuſehen. N 

5 Owids bei Pr. Stargardt, den 10. Februar 1827. 3 : 

: | v. Oßowski, im Auftrage. 4 


Die adelichen Güter Rohlau und Buſchin, 14 Meile von Neuenburg bele— 
gen, ſollen von Johanni d. J. aufs neue meiſtbietend auf 1 bis 3 Jasre verpach⸗ 


tet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 30. April c. in Rohlau ſelbſt angeſetzt, 


und werden Pachtliebhaber, die eine angemeſſene Caution von 1500 Rthl. in 

Staats: oder andern ſichern Papieren beſtellen koͤnnen, eingeladen, ſich an dedach— 

tem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung find 

täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. 8 f 
Owids bei Preuß. Stargardt den 5. März 1827. f 

2 v. Oßowski, im Auftrage. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Unterzeichneter empfiehlt zum billigen Preiſe die beſten Arten Garten-, Ge⸗ 
muͤſe⸗ und ſchoͤnbluͤhende Blumen-Saamen, frühen und ſpaͤten Holl. Blumenkohl⸗ 
Saamen, gefuͤllte Georginen, Holl. Nelken-Ableger, Amarillen, Tuberoſen, Ane⸗ 
monen, Ranuufeln, Ixia Cerilla, Ferrarium pavoniae und mehrere Hunderte Stau⸗ 
dengewaͤchſe, auslaͤndiſche Topfpflanzen, Wein⸗Ableger, gefuͤllte Stockroſen, Auri⸗ 
keln, Primeln, blaue gefüllte Veilchen ꝛc., worüber die Verzeichniſſe auf dem Holz⸗ 
markt im Hotel d' Oliva, auch in meinem Haufe Langefuhr No. 7. zu haben find, - 

d J. Piwordsfy. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ib) Immobilia oder unbewegliche Sachen. AR 


Das Gut Zankenzin eine halbe Meile von Danzig ſoll aus freier Hand 


verkauft werden. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 258. eine Treppe hoch. 


Das dem Johann Daniel Philipp Auguſt Arend zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 10. verzeichnete Grundſtuͤck 
welches in einer Hufe 25 Morgen culmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2379 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 2 

den 13. Februar, 

den 17. April und 

den 19. Juni 1827 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be; 
ſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der, Meiſtbietende 


in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudica⸗ 


tion zu erwarten. a 2 : i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekuͤndigt worden find. : 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Barendt einzuſehen. Ne 
Danzig, den 17. November 1826. f 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Zur nochmaligen Licitation des zur Zirſch Leyſer Alexanderſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Grundſtuͤcks zu Altſchottland No. I., welches in einem unbebaueten 


Platze beſtehet, und auf 56 Rthl. 20 Sge. abgeſchaͤtzt worden, haben, wir, da ſich 


bisher kein Kaufluſtiger gemeldet, einen neuen Termin auf 
den 24. April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Secretair Koͤll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorladen. 
Danzig, den 2. Februar 1827. 5 1 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Gemaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Stadtkaͤmmerers Thiele gehörige hieſeibſt belegene mit Lit. A. 
No. 85. bezeichnete auf 794 Rthl abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle mit den dazu gehö- 


rigen 7 Morgen Wieſen und Antheil an den Podlitz Küchengärten im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino den 8 

i "den 16. Mai c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hie— 
mit bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu 
dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie mit allen An: 
ſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden präcudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweig en wird auferlegt werden. | 

Dirſchau, den 22. Februar 1827. 

Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


——5—— 


8 Edietal-Citation außerhalb Danzig. 
Nachdem über die in 433 Rthl. 10 Sgr. beſtehenden Kaufgelder des den 
e Johann und Maria Kieslingſchen Eheleuten gehörigen hieſelbſt auf 
em heiligen Leichnamsdamm sub Litt. A. XI. No. 228. belegenen Grundſtuͤcks 
— . des Antrages der Realglaͤubiger durch die Verfuͤgung vom heutigen 
age der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbek N B 
Praͤtendenten hiedurch bffentlich aufgefordert in dem auf N 
A den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten pe vi i 
entweder in Perſon⸗ oder durch geſetzlich dige Pede en mn 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend auzumelden, und de: 
ren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente, Vriefſchaften und ſonſtige Beweismittel 
daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum 
Protokoll zu verhandeln, mit der. beigefügten Verwarnung, daß die im Termin 
Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden foll. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 


die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller Pal 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen green jan 


Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. 
Elbing, den 13. Februar 1627. E 
Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Beilage. 
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Benlage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
PNo, 63. Donnerſtag, den 15. Maͤrz 1827. 


7 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe und den Erben des Jacob Miloſch zugehörige auf dem 
Hakelwerk sub Servis⸗No. 801. gelegene Grundſtuͤck, welches im Erbbuche fol. 
215. alt. lat. Rammbau, auf den Namen des Erblaſſers verſchrieben worden, und 
in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum 
beſtehet, foll auf den Antrag der Erben, zur Regulirung des Nachlaſſes, nachdem 
es auf die Summe don 236 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf 

5 den 10. April 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. r 
Danzig, den 16. Januar 1827. 8 N 
Aönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


— 


ene Schiff“ welches in einem Wohnhauſe und einem Stalle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 1100 Kthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitgtions-Termin auf 5 n 
den 30. April 1827, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sccretair Weiß auf dem Gevichtshauſe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu: 
ſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubigerin, unders 


anne 


— — 


Das zur Johann paul Göͤrtzſchen Creditmaſſe gehörige in Neufahrwaſſer a 
elegene und in dem Hypothekenbuche No. 13. verzeichnete Grundſtuͤck, „das gol⸗ 


Be nA Sa cn 


De 
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ehelichte Catharina Brandt hiedurch aufgefordert, dieſen Termin ebenfalls wahr: 
zunehmen, widrigenfalls das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden dennoch zugeſchlagen, 
und der etwa leer ausgehende Theil ihrer eolforderung nach Erlegung der Kauf⸗ 
gelder ohne Weiteres in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Januar 1827. i 5 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadt Gericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhoftationspatent foll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Jacob Speiſer gehoͤrige sub Lit. C. VI. 10. zu Klein Wickerau gelege⸗ 
ne auf 3419 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
Execution Öffentlich zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden. 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf . 
N den 7. Februar, 
den 11. April und, N 
den 13. Juni 1927, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftuck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck ſicht 
genommen werden wird. 5 1 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Registratur eingeſe⸗ 
hen werden. 1 


ya 
} 


Zugleich werden die ihren Namen und Wohnorte nach unbekannte Erben des 
in Danzig mit Hinterlaſſung einer Wittwe Anna Juſtina geb. Pohlmann verſtorbe⸗ 


nen Realglaͤubigers Heinrich Jooſt zu obigen Terminen unter der Verwarnung hie⸗ 
durch vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuschlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production des 
Schuld⸗Inſtruments bedarf, verfügt werden. s 

Elbing, den 3. November 1826. . i 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Michael und Anna Tas 
ria SIteinſchen Eheleuten gehoͤrigen in der Stadt Neuteich unter der No, 147. ge⸗ 
kegenen, den Steinkrug genannten Grundſtuͤcks, nebſt Att. & Pertinentien, nament- 
lich 7 Morgen Land und den beiden unter der Nummer 144. und 146. belegenen 
Kathen, welches auf 778 Rihl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und 
wovon die Tare täglich in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden kann, haben wir ei⸗ 
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den 30. April a. e. 
5 Sn Orrißtiiagem Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauffusti⸗ 
rgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den 
Zuschlag zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obpalten PURE 


Tiegenhoff, den 5. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


1 
* 


Das der hieſigen juͤdiſchen Gemeinde zu erbpachtlichen Rechten zugehörige, 
auf dem hieſigen Stadtwall neben der Synagoge gelegene, in einem Wohn- und 
Badehauſe beſtehende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vor. 
liegende Taxe auf 353 Rthl. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte erbpachtliche Grundſtuͤck iſt ver⸗ 
möge Judicats Behufs der Auseinanderfegung zur Subhaftarion Bene, und ein 
peremtoriſcher "Kicitationd. Termin auf 

den 23. April d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebote nur unter Machen Nate sähe 
tigt werden kann 
Putzig, den 27. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Sbodigeriche 3 


Citation der Ereditoren. 
Auf Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an die auf dem 


Hofe des Mitnachbarn George Friedrich Aresing zu Woſſitz I 6. des Hypo⸗ 


thekenbuchs 4 4 pro Cent eingetragene Schuldpoſt von 2500 fl. D. Cour. oder 


625 Rıhl. und das Daruͤber von dem Johann Jacob Prohl und feiner Ehefrau 


Anna Maria gebe Sommerfeldt zuvor verwitweten Schumacher alsden fruͤ⸗ 


hern Beſitzern des genannten Grundſtuͤcks für den minorennen Jacob Schumacher 


unterm 22. Juni 1802 vor dem ehemaligen combinirten Werder⸗ Nehrung⸗ und 
Scharpauiſchen Kreisgerichte zu Heubude ausgeſtellten ex decreto vom 12. October 
1804 im Hypothekenbuche eingetragene Schuld⸗Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder fonſtige Briefs ⸗Inhaber Anſpruͤche zu hen vermeinen, ka 
durch aufgefordert, in Termins 5 b 

den 12. April 1827, Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schultz perfönlich oder durch einen: legitie 
mirten Machthaber zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, auch die diesfälligen 
Documente zu produciren, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die eingetragene Schuldpoſt und das daruͤber ausgeſtellte Document 
prächudiret und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres ſelbſt 
aber für amortiſirt erachtet und hiernaͤchſt auf den Grund des Praͤcluſions⸗Erkent 
niſſes die Ausfertigung einer neuen Urkunde verfügt werden fol, 

Danzig, den 17. November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* N 
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Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subbaſtation für 
reſp. 833 Rthl. 10 Sgr. und 1666 Rthl. 20 Sgr verkauften, fruher dem Eins 
ſaaſſen Johann Jacob Schulz und deſſen Ebefran Anna Eliſabeth geb. Ludwig 
geboͤrigen in der Dorfſchaft Greß Leſewitz sub No. 4. u. 6. gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke auf den Antrag der Realgläubiger der Liquidations Prozeß eröffnet wor, 
den, fo werden alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundſtuͤcke aus 
irgend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufge⸗ 
fordert in dem auf £ x \ 
Sr den 19. Juli 1827 : f 5 
in unferm Terminszimmer vor Herrn ge eic angeſetzten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Srieglaff und v. Duisburg in Vor ſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzumelden und geboͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. . ’ 

Marienburg, den 11. Februar 1827. N 

5 Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 55 


g In Pillau abgegangen, den 10. Maͤrz 1827. a 

C Grenzbach von Pillau, nach London, mit Wicken, Erbſen u. Leinſaat, Brigg, Aline, 138 L. 

M. Groß, von Elbing, nach Hull, mit Leinfaht, Roggen u. Wicken, Bark, Act ve, 190 L. 

8: Geerts, von Pillau, — mit Leinſaat, Flachs, Bohnen, Galigce, Blüchek, 128 F. 
Zimmermann, von Koͤnigsberg, nach Hull, mit Leinſaat, — Eleonora, 87 L. u 
Das Schiff Elconora Capt. M. Zimmermann, kam, nachdem daſſelbe⸗ chmittags ein Anker und 

Ran der Rhede derloren, und das Schiff vom Lande nicht frei halten kongte, „wieder für Nothhafen 

uruͤck. ö 

k Laut Nachrichten aus Helſingoͤr dom ten v. M. iſt bei mördlihem Winde die Kälte dort fo be⸗ 

deutend geweſen, daß die Droegden ſowohl als der Sund bis nach Kullen hin mit feſtem Eiſe belegt find 

und daß man zu jener Zeit mit Schlitten von Daͤnemark nach Schweden uͤbergefahren ſey. 

„„Das von hier ausgegangene Schiff Hope, Capt. F. Deodt und das auf hier beſtimmte Schiff Ex⸗ 

preß, Capt. F. W. Marks, welche bei Copenhagen unter 3 Kronen im Eiſe gelegen, find. dieſer Nachricht 

zufolge weiter nach dem Hafen von Copenhagen eingeeiſet worden. 1 . : 


Fe: Zu Memel, den 7. Februar 1827. 
1 ee. J. P. Schultz, Speculation, nach Hull. 
Den 22. Februar C. Girard, Roſſourct, Helſingoͤr otdrt. 


* 


